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geographie  heute  ς Autoren le i t f aden   

( S t a n d  A u g u s t 2 0 18)  

 
 
Liebe Autorin, lieber Autor, 
 
wir freuen uns über Ihr LƴǘŜǊŜǎǎŜΣ ōŜƛ αƎŜƻƎǊŀǇƘƛŜ ƘŜǳǘŜά ƳƛǘȊǳŀǊōŜƛǘŜƴΦ αƎŜƻƎǊŀǇƘƛŜ ƘŜǳǘŜά ƳǀŎƘǘŜ 
Lehrerinnen und Lehrern an weiterführenden Schulen Anregungen und Hilfestellungen für einen 
aktuellen, innovativen, handlungs- und kompetenzorientierten Geographieunterricht geben. Dabei 
steht der Praxisbezug im Vordergrund. Das heißt, dass sich die thematische Aufarbeitung an der 
praktischen Umsetzung im Schulalltag orientiert und dafür entwickelt werden muss. Wesentliche 
Grundlage bilden Materialien, die an Arbeitsaufträge gekoppelt sind. Stets soll der Bezug zu den 
Bildungsstandards Geographie und den darin aufgeführten Kompetenzen hergestellt werden.  
αƎŜƻƎǊŀǇƘƛŜ ƘŜǳǘŜά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ 5-mal im Jahr mit Heft und Materialpaket in print und digital. Die 
digitale Ausgabe ist ausschließlich für Abonnentinnen und Abonnenten zugänglich. Sie enthält die 
Arbeitsblätter und Materialien im pdf- und Word-Format zum Downloaden. Jedes Themenheft 
enthält einen Basisartikel, 7ς8 Themenbeiträge und einen Magazinteil. Die Materialpakete sind 
inhaltlich an die Themenhefte gekoppelt. 
 
Im Folgenden geben wir Ihnen grundsätzliche Informationen zum Ablauf bei der Erstellung eines 
Beitrags für geographie heute:  
 

I. Aufruf zur Mitarbeit 
In regelmäßigen Abständen finden Sie im aktuellen Heft in gedruckter Form oder online unter 
http://www.friedrich-verlag.de/sekundarstufe/naturwissenschaften/erdkunde/geographie-heute/ 
unsere Aufrufe zur Mitarbeit für kommende Themenhefte. Falls Sie Interesse haben, an einem 
geplanten Themenheft mitzuwirken, möchten wir Sie bitten, ein Exposé auszuarbeiten. Schicken Sie 
dieses per E-Mail an untenstehende Adresse.  
 

II. Exposés 
Alle zu einem Themenheft eingereichten Exposés werden in der Herausgeberrunde besprochen. 
Nehmen wir Ihr Exposé in das Themenheft auf, haben Sie etwa 2 Monate Zeit, das Manuskript 
auszuarbeiten. Wir möchten Sie bitten, folgende Punkte bei der Erstellung des Exposés (1ς2 Seiten) 
zu berücksichtigen:  

1. Formulieren Sie einen vorläufigen Arbeitstitel.  
2. Geben Sie einen kurzen Überblick über das Thema. 
3. Beschreiben Sie kurz die methodische Umsetzung.  
4. Stellen Sie in wenigen Sätzen die angebotenen Arbeitsblätter dar.  
5. Bitte geben Sie Ihre E-Mail-Adresse sowie eine Tätigkeitsbeschreibung  

(Dienstgrad, Dienstort) an. 
 
Wir behalten uns das Recht vor, Exposés abzulehnen oder nach Absprache mit den Autoren zu 
ändern. 
 

III. Manuskript  
Wir setzen voraus, dass Ihr Manuskript bisher unveröffentlicht ist, nirgendwo sonst zur 
Veröffentlichung vorliegt und auch nicht im Internet zugänglich ist. Materialien und Arbeitsblätter 
müssen selbst erstellt sein. Sie dürfen keine Übernahmen aus Lehrwerken sein oder sich direkt 
darauf beziehen. Wir bitten Sie, beim Schreiben Ihres Beitrags die nachfolgenden Punkte zu 
berücksichtigen: 
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Der Basisartikel  
Der Basisartikel führt in das Heftthema ein, indem er aus fachlicher bzw. fachdidaktischer Sicht das 
Thema vorstellt und legitimiert. Zudem bettet er die Autorenbeiträge in den thematischen 
Gesamtkontext ein. Der Basisartikel hat einen Umfang von maximal 22.000 Zeichen inkl. Leerzeichen, 
darin enthalten sind auch Vorspann und Literaturangaben. Die Punkte 1, 2, 4, 5, 9, 10 und 11 unter 
dem folgenden Abschnitt Themenbeiträge sind auch für den Basisartikel zu beachten. 
 
Die Themenbeiträge 
Die Themenbeiträge enthalten unterrichtspraktische Beispiele, die altersbezogen konkrete 
Anregungen für die Behandlung des Themas im Unterricht geben. Der Themenbeitrag hat einen 
Umfang von maximal 16.000 Zeichen inkl. Leerzeichen (Lehrerteil, ohne Arbeitsblätter und 
Materialien). Orientieren Sie sich beim Schreiben bitte an folgendem Aufbau:  
 
1. Überschrift und Unterüberschrift (letztere dient der Spezifizierung des methodischen Zugangs). 

Die Überschrift und Unterüberschrift werden im Zuge der redaktionellen Bearbeitung nach 
Rücksprache mit dem Autor ggf. verändert bzw. angepasst. 

 
2. Vorspann (max. 350 Zeichen inkl. Leerzeichen): Der Vorspann dient als Anreißer und soll zum 

Weiterlesen einladen.  
Der Vorspann wird im Zuge der redaktionellen Bearbeitung nach Rücksprache mit dem Autor  
ggf. verändert bzw. angepasst.  

 
3. Zuordnung zu Klassenstufen und Angabe des Zeitbedarfs (z. B. 3ς4 Unterrichtsstunden).  
 
4. Sachanalyse: Erläutern Sie die fachwissenschaftlichen Inhalte der vorgestellten 

Unterrichtsanregung und stellen Sie grundlegende Zusammenhänge des Themas dar. 
Beschränken Sie sich auf solche Fakten, die die fachliche Grundlage für die pädagogischen 
Intentionen darstellen.  

 
5. Didaktische Analyse: Erläutern Sie ausführlich, was das Thema zu einem Thema für den 

Geographieunterricht macht, wie das Thema in die Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler 
passt und welche elementaren Erkenntnisse, Fähigkeiten und Einstellungen die Schülerinnen und 
Schüler anhand dieses Beispiels gewinnen können. 
 

6. Kompetenzen: Formulieren Sie zu erwerbende Kompetenzen und ordnen Sie diese, soweit 
möglich, den sechs Kompetenzbereichen der Bildungsstandards zu (Fachwissen, Räumliche 
Orientierung, Erkenntnisgewinnung/Methoden, Kommunikation, Beurteilung/Bewertung, 
Handlung). Formulieren Sie vom Lernergebnis her und verwenden Sie dabei stets Operatoren, 
z. .Φ α5ƛŜ {ŎƘǸƭŜǊ ƪǀƴƴŜƴ Ȅȅ ōŜǎŎƘǊŜƛōŜƴά όhǇŜǊŀǘƻǊŜƴƭƛǎǘŜ ǎΦ !ƴƘŀƴƎύ. 

 
7. Methodische Analyse: Erläutern Sie ausführlich, wie sich die Schülerinnen und Schüler das 

Thema erschließen sollen und welche Methoden mithilfe des Beispiels erlernt bzw. angewendet 
werden können. Fassen Sie den Unterrichtsverlauf kurz zusammen. Geben Sie dabei auch 
Hinweise zum Einstieg, zu den Sozialformen sowie zum Einsatz der Materialien. Zeigen Sie 
mögliche Schwierigkeiten bei der unterrichtspraktischen Umsetzung auf und bieten Sie dafür 
Lösungsansätze.  

 
8. Arbeitsblätter: Gruppieren Sie die Arbeitsblätter nach Unterrichtsphasen. Beschränken Sie sich 

auf maximal 4 Arbeitsblätter, da der Umfang des Materialheftes in der Materialausgabe 
festgelegt ist. Greifen Sie bei der Konzeption der Arbeitsblätter auf Kooperative Lernformen 
zurück, wenn es sich für das Thema anbietet.  
Versehen Sie die einzelnen Arbeitsblätter mit einem Titel, der das jeweilige Thema wiedergibt. 
Leiten Sie das Arbeitblatt mit einer Situations- und Problembeschreibung für die Schülerinnen 
und Schüler ein. Formulieren Sie anschließend die entsprechenden Aufgaben und fügen Sie das 
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Material an. Pro Arbeitsblatt sollten maximal 3ς4 Materialien verwendet werden. Achten Sie 
darauf, dass vielfältige Materialien angeboten werden (Texte, Grafiken, Tabellen usw.).  
Variieren sie die Aufgabenformate und formulieren Sie Aufgaben, die alle drei Anforderungs-
bereiche bedienen. Leiten Sie die Aufgaben stets mit Operatoren ein (Operatorenliste s. Anhang). 
Für die endgültige Fassung (nach den Rückmeldungen aus der Redaktion) formulieren Sie bitte zu 
allen Aufgaben Lösungen bzw. Erwartungshorizonte (auch bei individuellen Schülerleistungen) in 
folgender Form: 

- Lösungsweg skizzieren; Spiegelstrichaufzählungen mit kurzen Sätzen 

- bei <Erläutern>, <Bewerten> etc. (AFB 3) mögliche Gedankenansätze aufzeigen, bei 
Rechercheaufträgen ggf. auf einschlägige und zuverlässige Internetseiten hinweisen; ggf. 
auf mögliche Schwierigkeiten/Probleme bei der Bearbeitung hinweisen. 

 
9. Quellenangaben: Geben Sie zu allen Texten, die Sie nicht selbst verfasst haben, zu allen Grafiken, 

Bildern, Tabellen usw. die genauen Quellenangaben an. Die Nutzungsrechte holt der Verlag bei 
den Rechteinhabern ein. 

 
10. Literaturangaben: Die Literaturangaben sollten nur die zitierten und die wichtigsten, für die 

Lehrpersonen leicht zugänglichen Publikationen umfassen. Soweit sinnvoll, geben Sie bitte auch 
aktuelle Internetquellen an. Zitieren Sie bitte wie folgt: 
Bücher: Name, Vorname (Jahr): Titel. Erscheinungsort. Verlag 
Zeitschriftenaufsätze: Name, Vorname (Jahr): Titel. In: Zeitschrift, Jahrgang, Heft, Seiten.  
Webseiten: Autor (Jahr); Titel, URL (letzter Zugriff: Datum) 
 

11. Angaben zur Person: Bitte geben Sie Ihre E-Mail-Adresse sowie eine Tätigkeitsbeschreibung 
(Dienstgrad, Dienstort) an. Diese Angaben erscheinen gesammelt auf Seite 48 der Ausgabe. 

 
 
Die Manuskripte werden in der Herausgeberrunde besprochen. Im Anschluss daran werden evtl. 
Änderungen am Beitrag auf Sie zukommen. Für die Einarbeitung bzw. Umsetzung der Änderungen 
stehen etwa 2 Monate zur Verfügung.  
 
Wir behalten uns das Recht vor, Manuskripte nach Absprache mit den Autoren zu ändern und zu 
kürzen. Auch kann es in seltenen Fällen dazu kommen, dass wir den Beitrag ablehnen.  
 
 
Das Materialpaket  
Zu jeder Heftausgabe gibt es ein Materialpaket. Dieses bietet zusätzliche Materialien an, die 
inhaltlich/methodisch mit einem Themenheft korrespondieren. Jedes Materialpaket enthält ein 
Materialheft, in dem die Arbeitsblätter zu den Beiträgen enthalten sind. Zusätzlich kann das 
Materialpaket aus weiteren Elementen bestehen, wie zum Beispiel Folien, Lesehefte, Spiele, 
Stationenkarten usw. Audiodateien, Filmmaterial oder ähnliches können in einem Download-Bereich 
angeboten werden. Dies eröffnet eine Vielzahl von Möglichkeiten, die ein Printmedium mit fest-
gelegter Seitenzahl nicht leisten kann: die eingehende Vertiefung der Thematik, umfassende 
Angebote zur Binnendifferenzierung oder die Ansprache verschiedener Lernertypen. Denken Sie bei 
der Erstellung eines Themenbeitrags also stets an die Möglichkeit der Publikation im Rahmen eines 
Materialpakets. Sprechen Sie dazu bitte auch mit dem Herausgeber des Hefts bzw. mit der Redak-
tion. 
 
Der Magazinteil 
Der Magazinteil nimmt Beiträge auf, die nicht unmittelbar mit dem Heftthema korrespondieren. 
Sollten Sie interessante Unterrichtsbeispiele (auch bilingual) oder fachdidaktische Überlegungen 
publizieren wollen, schicken Sie uns jederzeit gern Ihr Manuskript zu. Gleiches gilt für Spiele, Rätsel 
und Rezensionen. Wir prüfen die eingegangenen Beiträge, ob eine Veröffentlichung im Rahmen des 
Magazins möglich ist.  
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Bilder/Illustrationen/Scans 
Wir benötigen für den Druck bzw. die Integration in digitale Medien eine gute Bildqualität. Senden 
Sie uns daher bitte stets die Originalabbildungen zu (auch Bücher, Kataloge). Alle Originale erhalten 
Sie nach Erscheinen des Heftes zurück. Bitte geben Sie zu allen Illustrationen die genaue Quelle an. 
Der Verlag holt die Abdruckrechte bei den Rechteinhabern ein. Karten und Grafiken können von 
unserer Kartographie erstellt werden. Digitalfotos müssen eine Auflösung von 300 dpi bei maximaler 
Größe haben. Illustrationen oder Film- und Bildquellen von Youtube oder Google Maps können nicht 
berücksichtigt werden.  
Der Verlag bezieht Bilder beispielsweise über folgende Bildagenturen: http://de.fotolia.com; 
http://www.shutterstock.com; http://de.123rf.com; http://www.istockphoto.com/de 
 
Alle gängigen Programme können verarbeitet werden. Sie erleichtern uns die Arbeit, wenn die Texte 
nicht formatiert sind, Sie keine Silbentrenn-Programme oder andere Sonderfunktionen verwenden 
und alle Texte im Word-Format speichern. Bitte halten Sie die vereinbarten Termine ein, da 
Manuskripte, die zu spät eingehen, möglicherweise nicht mehr veröffentlicht werden können. 
 

IV. Redaktionelle Bearbeitung  
 
Ca. 2 Monate vor Drucklegung erhalten Sie die sogenannten Satzfahnen (redigierte Textfassungen 
ohne grafische Gestaltung) mit der Bitte um genaue Lektüre, Korrektur und Rücksendung zum 
angegebenen Termin. Zu dem Zeitpunkt bitten wir Sie auch, zu allen Aufgaben Lösungen bzw. 
Erwartungshorizonte zu formulieren. In seltenen Fällen müssen aus redaktionellen Gründen im 
Umbruch, der grafischen und technischen Anordnungen der Heftseiten, noch kleinere Änderungen 
oder Kürzungen vorgenommen werden. Wir bitten hierfür um Verständnis.  
Ca. 2ς3 Wochen vor Drucklegung erhalten Sie den fertig gestalteten Beitrag und eventuell zum 
Beitrag angefertigte Zeichnungen für eine abschließende Ansicht und Prüfung.  
Mit der Rücksendung erteilen Sie dem Verlag die Freigabe zum Druck für den Beitrag und die 
Materialien (Druckfreigabe erteilt). Mit der Druckfreigabe geben Sie den Text und die Materialen für 
die Veröffentlichung frei und erklären sich auch mit der digitalen Bereitstellung des gedruckten 
Beitrags, sowie mit der Bereitstellung der Arbeitsblätter im Word-Format einverstanden. Damit 
erlöschen Ihre Rechte am Artikel für ein Jahr, d. h. Sie dürfen diesen in dem Zeitraum nicht woanders 
veröffentlichen. Die Rechte an der redigierten Textfassung und am Layout/an der Gestaltung des 
gedruckten Beitrags liegen immer beim Friedrich Verlag. 
 
Für jede veröffentlichte Druckseite im Heft erhalten Sie 25,50 ϵ. Eigene Fotos werden nicht 
gesondert vergütet. Nach Erscheinen des Hefts werden Ihnen drei Belegexemplare zugesandt. 
 

V. Administration/Organisation 
Bitte schicken Sie Ihr Exposé bzw. Ihr Manuskript als ein zusammenhängendes Dokument als E-Mail-
Anhang an:  
 
Redaktion geographie heute 
Claudia Imwalle 
Im Brande 17 
30926 Seelze 
E-Mail: imwalle@friedrich-verlag.de  
Tel.: (0511) 400 04-416, Fax: (0511) 400 04-219 
 
 
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit! 
 
Ihre Herausgeber: Sören-Kristian Berger, Martina Flath, Wolfgang Fraedrich, Wolfgang Gerber und 
Monika Reuschenbach und Ihre Redaktion: Claudia Imwalle 

http://de.fotolia.com/
http://www.shutterstock.com/
http://de.123rf.com/
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Anhang: Operatorenliste 
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Quelle: aus geographie heute (2011): Aufgaben stellen ς Kompetenzen fördern, H. 291/292 


